
Donnerstag, 23. Juni 2011

10:00 bis 16:00 Uhr

Thüringer Landtag, Raum F 101, Erfurt

PROGRAMM

   9.30 Uhr  Ankommen

  10.00 Uhr Eröffnung

   Es ist Zeit, das zu klären: 

   Bürgerbeteiligung und Finanzen  

   Ralf-Uwe Beck
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  10.15 Uhr Impulsreferat

   Finanzen, BürgerInnen, Demokratie. 

   Wie geht das zusammen? 

   Martin Bühler
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  10.45 Uhr Podiumsdiskussion mit

   Uwe Höhn
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   Anja Siegesmund 
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   Dirk Bergner 
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   Bodo Ramelow
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   Dr. Mario Voigt
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   Moderation:  

   Jan Bösche 
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Sind die Ideen der  
BürgerInnen unbezahlbar?

Bürgerbeteiligung und Finanzen 

Der Schuldenberg des Landes wirft einen weiten 

Schatten, manche Kommune ist blank und massive 

Einschnitte sind kaum vermeidbar. Gestaltungsspiel-

räume gehen zwischen Zins und Tilgung verloren.  

Was heißt das für die Bürgerbeteiligung? Würden die 

BürgerInnen Freibier beschließen, wenn sie könnten? 

Oder sind sie gute HaushälterInnen, vielleicht sogar die 

besseren? Müssen die Haushalte vor den BürgerInnen 

geschützt werden oder sollten die BürgerInnen mehr 

Einfluss auch auf die Finanzen haben – und wenn ja, 

wie und wie viel? 

Bürgerhaushalte in Kommunen und Finanztabu für 

Volksbegehren, Erfahrungen in anderen Ländern und 

Reformbedarf in Thüringen – das sind die Stichpunkte, 

zwischen denen sich unsere Veranstaltung bewegt. 

Wir wollen mit Fachleuten, ParlamentarierInnen aller 

Landtagsfraktionen und KommunalpolitikerInnen, vor 

allem aber mit engagierten BürgerInnen einen Tag 

lang diskutieren. 

Bodo Ramelow Anja Siegesmund Uwe Höhn    

Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender
Fraktion DIE LINKE Fraktion B`90/DIE GRÜNEN       SPD-Fraktion

Eine gemeinsame Veranstaltung der Fraktionen von DIE LINKE, SPD 

und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Zusammenarbeit mit dem Bündnis 

für „Mehr Demokratie in Thüringen“

  12.15 Uhr Mittagspause 

  13.00 Uhr Bürgerhaushalte konkret. 

   Wie geht das eigentlich? 

   Erfahrungsberichte aus Erfurt, Jena  

   und Großbreitenbach mit

   Petra Enders 
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   Kathrin Hoyer
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   Frank Jauch
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  14:00 Uhr Wie sollten Bürgerhaushalte gestaltet

   sein, damit die BürgerInnen wirklich  

   Einfluss nehmen können?

   Prof. Dr. Norbert Kersting
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  14.30 Uhr  Kaffeepause

  15.00 Uhr Thüringer Regeln fürs Einmischen in 

   finanzielle Angelegenheiten – in der  

   Kommune und im Land 

   Prof. em. Dr. Roland Geitmann
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  15.30 Uhr Was ist zu tun?

   Die einladenden Fraktionen resümieren  

   die Veranstaltung 

  16.00 Uhr Ende 


